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Filme über die DDR

Ballon
Eigentlich ist Michael Bully Herbig vor allem für seine Komödien bekannt. Mit seinem Film Ballon, bei dem er sowohl für Regie als auch Produktion verantwortlich ist, füllt er die Kinos auch Mal mit einem spannenden Thriller. Der Film zeigt den Fluchtversuch von zwei Familien aus der DDR. Nach zwei Jahren Vorbereitung versucht man gemeinsam, mit Hilfe eines selbstgebauten Heißluftballons, nach Westdeutschland zu gelangen. Während die Stasi ihnen dabei immer näher rückt, beginnt für die Familien ein Wettlauf gegen die Zeit. Ein packender Spielfilm mit viel guter Kritik, der die Zeit in der DDR aus einer neuen Perspektive beleuchtet.


Das Leben der Anderen
Das Oskar-prämierte Drama von 2006 zeigt die Geschichte eines überzeugten und erfolgreichen Stasi-Hauptmannes der den Auftrag erhält, das Leben eines Künstlers und seiner Lebensgefährtin auszuspionieren. Mit zunehmender Auseinandersetzung mit den liberalen Werten des Paares gerät er dabei jedoch immer mehr in einen schweren moralischen Konflikt und setzt sich mit Werten auseinander, die ihm bisher fremd waren.


Jenseits der Mauer
Nachdem Familie Molitor vergeblich versucht hat, nach Westdeutschland auszureisen, stellt man sie vor die Wahl: Die Eltern werden entweder zu sechs Jahren Haft verurteilt oder haben die Möglichkeit, in die Bundesrepublik zu reisen, wenn sie ihre Tochter als Adoptivkind zurücklassen. Der Film erzählt eine dramatische Geschichte einer zerrissenen Familie in der DDR bis kurz vor dem Mauerfall im Jahr 1989.  


Good Bye Lenin!
Good Bye Lenin! erzählt eine sowohl tragische als auch amüsante Geschichte einer überzeugten DDR-Bürgerin, die nach einem Herzinfarkt in ein Koma fällt und so den Mauerfall 1989 nicht miterlebt. Als sie acht Monate später aufwacht, versucht ihr Sohn ihr schwaches Herz vor einem weiteren Infarkt zu bewahren und täuscht vor, dass das gespaltene Berlin weiterhin existiere. In der kleinen Wohnung der Mutter lässt er deshalb die DDR wiederaufleben – mit allen möglichen Tricks. Nicht ohne Grund wurde Daniel Brühl in der Rolle des Sohnes nach dem Film auch international bekannt - eine absolute Filmempfehlung.


Das kürzere Ende der Sonnenallee
Viele von uns haben das Buch schon als Deutschlektüre in der Schule lesen müssen, deshalb war die Buchverfilmung auch eine gern gesehene Alternative für Lesefaule. Das Buch erzählt von Micha Kuppisch, der direkt neben der Berliner Mauer wohnt. Zusammen mit seinen Freunden erleben sie ihre Jugend in der DDR, hören heimlich Jimi Hendrix, angeln Liebesbriefe aus dem Todesstreifen und erleben das, was jeder andere Teenager eben auch erlebt: die erste Liebe, schlechte Noten, Zukunftsträume.


 

Serien über die DDR

Weissensee (Staffel 1-4)
Die deutsche Fernsehserie Weissensee zeigt das Leben der zwei Familien Kupfer und Hausmann im Osten von Berlin, deren politische Einstellung nicht unterschiedlicher sein könnte. Als sich die demokratisch erzogene Tochter Julia und der sozialistische Sohn Martin in einander verlieben, beginnt bei beiden Familien Drama und Intrigen. Die ersten beiden Staffeln der Serie erzählen dabei vom Leben der Familien vor dem Mauerfall in Berlin. Eine Familienserie zwischen Stasi und Demonstrationen.


Deutschland 83 (Staffel 1&2)
1983, auf dem Höhepunkt des Kalten Krieges, wird der junge NVA-Soldat Martin Rauch als DDR-Spion in den Westen geschickt. Mit neuem Namen soll er in einer Bundeswehrkaserne den General bespitzeln und herausfinden, ob man dort denn nun einen atomaren Erstschlag plant oder nicht. Mit zwei Staffeln a vier Folgen hat die spannende und unterhaltsame Serie besonders in den USA großen Anklang gefunden.


Der gleiche Himmel
Von der Arbeit eines Stasi-Agenten, über Doping im Leistungssport für den sozialistischen Erfolg zu der Liebe zweier Männer, die durch Mauer voneinander getrennt sind – der Dreiteiler schildert das Leben von Bürger auf beiden Seiten der Berliner Mauer aus mitreißenden Blickwinkeln.

